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Das Sozialiſtengeſetz und die
Sozisldemokratie

Für die nächſten Wochen wird ſich das politiſche Jntereſſe
welches unſere inneren Verhältniſſe darbieten weſentlich um

die Handhabung des Sozialiſtengeſetzes drehen Die Regie
rung hat ihr Verſprechen energiſch und raſch vorzugehen
wahr gemacht mit ſonſt unerhörter Schnelligkeit hat jenes
Geſetz alle Stadien zwiſchen der endgiltigen Beſchlußfaſſung
des Reichstags und ſeinem praktiſchen Jnslebentreten durch
laufen dreimal vierundzwanzig Stunden genügten wo ſonſt
kaum Monate genügen Und wiederum vierundzwanzig
Stunden nachdem die Waffe fertig geſchmiedet war hat ſie
ſchon eine Reihe von Opfern in den Sand geſtreckt der
geſtrige Reichsanzeiger meldet die Schließung von vier ſozial
demokratiſchen Vereinen in Berlin und das Verbot von vier
unddreißig Druckſchriften die theils in Berlin theils in aus
ländiſchen Verlagsorten erſchienen ſind Aehnliche Poſten
werden zweifelsohne ſchon von Hamburg Leipzig und wo
ſonſt die Umſturzpartei ihre Hauptquartiere aufgeſchlagen hat
unterwegs ſein

Dieſer Verlauf war zu erwarten und er iſt in keiner Weiſe
zu tadeln Hat man einmal die ſchneidige Waffe bewilligt ſo
darf man ſich nicht darüber wundern ſondern muß ſich aus
drücklich damit einverſtanden erklären daß ſie ſcharf und vor
allen Dingen ſchnell gehandhabt wird Jndeſſen mit dem
Verbot von Druckſchriften und Vereinen iſt erſt der minder
ſchwierige und minder wichtige Theil des ſchwierigen und wich
tigen Werks gethan das eigentlich dramatiſche und ſpannende

Intereſſe konzentrirt ſich auf die n PreſſeJhr hat die Geſetzgebung bekanntlich noch inſofern eine
Galgenfriſt gegeben als das Verbot von Zeitungs
organen erſt eintreten darf wenn eine Nummer gegen
das Geſetz verſtoßen hat Von dieſem Privilegium
wollen anſcheinend alle ſozialdemokratiſchen Blätter Ge
brauch machen ſie legen die Feld und Kriegszeichen ab
ſie wollen nicht mehr die Welt ſtürmen ſondern in derſelben
beſcheidenen und einfachen Weiſe wie Blätter anderer Parteien
die Arbeiterintereſſen zu fördern ſuchen auch wenn ſie bisher
eben dieſe e h als den blanken Verrath an der Arbeiterſache
gebrandmarkt haben Sie ändern Sprache und Titel wo es
angeht auch Redaktion und Verlag

Ob dieſe Taktik dauernden Erfolg haben wird ob die
revolutionären Phraſenhelden ſich in praktiſche Reformer im

andumdrehen verwandeln können wird abzuwarten ſein
Es iſt zweifelhaft aber es iſt nicht unmöglich und für die
Gegner der Sozialdemokratie liegt gar kein Grund vor
einen Mißerfolg zu wünſchen Es iſt nicht abzuſehen
weshalb nicht eine Reihe von Blättern exiſtiren ſoll die
vorzugsweiſe die Jntereſſen der arbeitenden Klaſſen maßvoll
und ſachlich auf geſetz und verfaſſungsmäßigem Wege ver
folgen ſie werden vielmehr ein heilſames Gegengewicht
gegen die großkapitaliſtiſchen Tendenzen bilden welche in
einem erheblichen Theile der übrigen Preſſe allzu ſtark
überwiegen Wäre dies der Erfolg des Sozigaliſtengeſetzes ſo

Denkſchrift über die Bedeutung vorgeſchichtlicher
Forſchungen innerhalb der Provinz Sachſen

III

Wie ſchon oben erwähnt berechtigt erſt die häufige Wieder
holung gewiſſer Erſcheinungen und Konnexe innerhalb der ört
lichen Gruppen zur Aufſtellung gewiſſer Zeitfolgen Außerdem
iſt aber zu betonen daß wenn auch die typiſchen Erſcheinungs
formen für die einzelnen Perioden und zum Theil von außen
her eindringenden Kulturſtrömungen ſchon anderweit feſtgeſtellt
ſein werden die Ausgrabungen vorgeſchichtlicher Fundſtätten doch
gewiſſermaßen erſt die Muskulatur zu dem Gerippe liefern Erſt
das morphologiſch verſchiedene örtliche Detail geſtaltet das typiſche
Bild der einzelnen Perioden zu einem lebensvollen individuellen
wenngleich für die vorgeſchichtliche Wiſſenſchaft zunächſt noch die
Aufſuchung der Regel die Eintheilung in Perioden und ſtreng
unterſcheidbare Kulturſtrömungen die Hauptſache bleibt Darum
ſind von Spezialkennern genau zu beobachtende
mit Wort und Bild treu zu beſchreibende und nach
dem Zuſammenhange ihrer örtlichen Fund verhält
niſſe in öffentlichen Sammlungen aufzuſtellende
Ausgrabungen noch auf längere Zeit bis zur vollendeten
Durchforſchung der einzelnen Territorien unſeres Vaterlandes
die dringendſte intenſiv in Angriff zu nehmende Haupt
aufgabe und es müſſen die dafür zu gewährenden materiellen
Mittel ausreichend bemeſſen werden da für das vorgeſchichtliche
Fach bei der eilig fortſchreitenden Bodenkultur des Zeitalters der
Separationen Eiſenbahnen und Dampfpflüge ein wirklicher
Nothſtand eingetreten iſt indem die Bodeneigenthümer jetzt
jedes Zipfelchen Landes zu verwerthen beſtrebt ſind die alten
Grabhügel abtragen und die Haine mit ihren Gräbergruppen
ausrotten und in Ackerland verwandeln Es gilt jetzt die
ſtark zuſammengeſchmolzenen urgeſchichtkichen
Denkmäler welche nach der über ein Menſchenalter
andauernden allgemeinen Verwüſtung noch übrig
geblieben ſind für die wiſſenſchaftliche Unter
ſuchung zu retten

Wenn dieſes aber nicht bald und mit voller Thatkraft geſchieht
würde unſeren deutſchen Verwaltungskörpern der Vorwurf nicht
erſpart bleiben können daß ſie ihren Beruf als Schützer der

r d JWiſſenſchaft nicht voll erfüllt haben

könnte alle Welt damit zufrieden ſein es wäre der denkbar
günſtigſte Erfolg der überhaupt zu erreichen wäre Freilich
unerläßlich dabei iſt daß dieſe neue Taktik ehrlich gehandhabt
wird und die ſozialdemokratiſchen Organe würden ſich ſehr
täuſchen wenn ſie z die Sympathie der Bevölkerung rechne
ten für den Fall daß die Schneide des Geſetzes gegen ſie ge
kehrt würde ſobald ſich ihre Umwandlung nur als die ver
deckte Fortſetzung des alten Spiels erwieſe

Politiſche Ueberſicht
Die öſterreichiſche Miniſterkriſis ſcheint durch die geſtern

gemeldete telegraphiſche Darlegung des Programmes de Pretis
ihrer befriedigenden Löſung nicht näher gerückt zu ſein Ueber
die vier Punkte fand eine dreiſtündige Debatte ſtatt worauf
die Verſammlung auseinanderging Geſtern wurde das Pro
gramm im fortſchrittlichen Klub und im Klub der Linken be
rathen Die Entſcheidung liegt bei dem letzteren nachdem der
Fortſchrittsklub bereits das Programm einſtimmig verwarf
Auch im Zentrumsklub wurde Oppoſition erhoben dieſelbe
aber überſtimmt Wie die endgiltige Entſcheidung ausfallen
W darüber läßt ſich heute noch kein beſtimmtes Urtheil
ällenf Ebenſo ungelöſt wie die öſterreichiſche iſt die italieniſche

Miniſterkriſis Das Gerücht von Demiſſionen noch weiterer
Kabinetsmitglieder ſcheint einſtweilen unbegründet zu ſein
Dagegen wird es immer wahrſcheinlicher daß Cairoli dasHeiniſterium des Auswärtigen und Admiral Acton das der

Marine übernehmen werde Für das Kriegsminiſterium ſoll
neuerdings General Bonelli und für das des Ackerbaues der
Deputirte Speziale in Ausſicht genommen ſein Für die
ſeerechtswidrige Verhängung der ſ Z gemeldeten fünftägigen
Quarantäne auf den ſpaniſchen Dampfer welcher die Pilger
nach Rom brachte hat die italieniſche Regierung auf Reklama
tion der ſpaniſchen 10,000 Lire gezahlt

Recht böſe ſieht es auf der Balkanhalbinſel aus
Jn Bulgarien herrſcht eine große Erregung
in Philippopel wird eine Kundgebung gegen die Kommiſſion
für Oſtrumelien vorbereitet eine Bande von 2000 wohlbe
waffneten Bulgaren hat Krasna angegriffen iu den Diſtrikten
von Djuma und Samakoff ſoll alles zur Erhebung bereit
ſein und in Macedonien in Seres wie in Salonichi herrſcht
G Aufregung So hatte wohl Northcote mit ſeinen
geſtern telegraphiſch gemeldeten ſchweren Bedenken Recht
mmer mehr ſtellt es ſich heraus daß der Ausführung ge

wiſſer Theile des Berliner Vertrages unüberwindliche Schwie
rigkeiten entgegenſtehen Heute kommt noch die Meldung
hinzu daß Fürſt Lobanoff den Großvezier wiederholt aufge
fordert hat für die chriſtlichen Flüchtlinge welche dem
ruſſiſchen Heere r Fürſorge zu treffen widrigenfalls derRückmarſch inhibirt werden müſſe keinesfalls werden ſich

die Ruſſen vor der Unterzeichnung eines definitiven Ab
kommens mit der Pforte aus der Umgebung von Adrianopel
zurückziehen vielmehr wird eine allgemeine Bewegung
der ruſſiſchen Truppen in ſüdlicher Richtung
ſignaliſirt Es wird ſchon nichts übrig bleiben als eine
gemeinſame Preſſion auf den Sultan dem die Wichtigkeit
der Erfüllung des Berliner Vertrages ſchwerlich einleuchten
wird Bratianu iſt zum rumäniſchen Geſandten in
Konſtantinopel Ghika zu dem in Petersburg ernannt worden

Bezüglich des afghaniſchen r hat uns der Tele
graph einmal gründlich am Narrenſeile geführt Vorgeſtern
kein Winterfeldzug geſtern ſofortiger Ausbruch des Krieges
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wurden wir auf dieſe bereits vorbereitet In demſelben muß
es übrigens heißen das Fieber unter den Truppen in Jamrud
dürfte jedenfalls noch zunehmen San nun wird nach der

Bombay Gazette gemeldet der Vormarſch der engliſchen
Armee gegen Kabul ſei bis auf das nächſte Jahr ver
ſchoben um den Emir in wirkſamerer Weiſe zu zwingen
indem alsdann eine möglichſt gut organiſirte und unwider
ſtehliche Truppenmacht gegen denſelben geſandt werden würde

Ob die Situation ſich bis morgen nicht wieder total ver
ändern wird

Die marokkaniſchen Behörden W nun endlich auf
energiſche Reklamation der ſpaniſchen Regierung am 21 ds
alſo zur ſelben Zeit in der das neue Attentat auf den nord

amerikaniſchen Vertreter verübt wurde in Gegenwart des
ſpaniſchen Konſuls die Wächter die am Tage der Ermordung
des ſpaniſchen Unterthanen Liano durch Marokkaner mit der
Bewachung des Lazareths beauftragt waren zur ſtrengen Be
ſtrafung gezogen

Deutſches Reich
Nach der Prov Korreſp wird der Kaiſer Ende dieſes

Monats mit der Kaiſerin nach Koblenz dann allein etwa
am 9 Nov nach Wiesbaden gehen und mit der Kaiſerin in
der erſten Dezemberwoche nach Berlin zurückkehren

Ungariſche Blätter brachten die ſenſationelle Nachricht Kaiſer
Wilhelm habe Herrn v Zſedenyi gegenüber geäußert falls
die Oeſterreicher nach Plewna mobiliſirt hätten wäre er Kaiſer
Wilhelm binnen drei Wochen in Wien geweſen Von kompe
tenteſter Seite iſt der Peſter Lloyd zur Erklärung er
mächtigt daß Kaiſer Wilhelm Herrn v Zſedenyi gegenüber
weder dieſe noch irgend eine ähnliche und überhaupt keine
Aeußerung politiſchen Jnhalts gethan ſondern daß ſich das
Geſpräch des Kaiſers mit dem ungariſchen Abgeordneten ledig
lich auf Angelegenheiten der proteſtantiſchen Kirche beſchränkt
habe

Dem Miniſter des Jnnern Grafen ar Eulenburg
iſt der Stern zum Rothen AdlerOrden 2 Kl mit Eichenlaub
verliehen worden

Der zum öſterreichiſchen Botſchafter in Berlin deſignirte
Graf Trautmannsdorf gehört der ultramontanen Partei
in Oeſterreich an man will in der Berufung deſſelben eine
Konzeſſion Andraſſy s an dieſe erblicken

Der Bundesrath wird heute die Wahlen für die Be
ſchwerdekommiſſion vornehmen

Die Prov Korr beſtätigt unſere geſtrige Meldung daß
der preußiſche Landtag im Laufe der mit dem 18 Nov
beginnenden Woche eröffnet werden wird
G r Korr ſchreibt zu der Annahme des Sozialiſten

eſetzes
Die Hoffnung der Regierung von dem neuen Reichstage iſt

in der That erfüllt worden eine Mehrheit von 70 Stimmen
zahlreicher als es irgend erwartet werden konnte hat der Regie
rung außerordentliche Vollmachten zur wirkſamen Bekämpfung
der Ausſchreitungen der Sozialdemokratie ertheilt Wenn die
verlangten Waffen nicht in allen Beziehungen in vollſtändigem
und zweifellos genügendem Umfange gewährt ſind ſo hat dochder Reichstag auf keinem von der Kegleenng bezeichneten Ge

biete ſozialdemokratiſcher Wirkſamkeit die Mittel der Abhilfe an
und für ſich und in der von der Regierung vorgeſchlagenen Rich
tung verſagen wollen Die Regierung dagegen hat ihrerſeits in
der Feſtſtellung der Bürgſchaften durch welche eine mißbräuch
liche Anwendung des Geſetzes auf andere den Zielen deſſelben
fremde Gebiete ausgeſchloſſen werden ſollte das vollſte Ent

heute Unmöglichkeit deſſelben Jn einem geſtrigen Telegramm
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tragen daß ein wichtiger Zweig der heimiſchen vaterländiſchen
Geſchichte infolge Preisgebung des einſt überreich vorhandenen und
nun mit Vernichtung bedrohten Forſchungsmaterials verkümmern
mußte während bei unſeren Stammverwandten im ſkandinaviſchen
Norden dieſer Forſchungszweig durch energiſche Beihilfe ihrer
Regierungen und Volksvertretungen zu einem lebensvollen Baume
emporwuchs Schon beginnt glücklicher Weiſe in Deutſchland ſich
der Trieb zur Abwehr dieſer ſchreienden Mißſtände kräftig zu
regen in Süddeutſchland ſind Würtemberg und Baiern in Nord
deutſchland die preußiſchen Provinzen Schleswig Holſtein
Hannover Brandenburg mit der Anſtellung von Konſervatoren
und der Anlage von Landes oder Provinzial Muſeen rüſtig vor
angegangen und ſo wird ja wohl die Hoffnung uicht trügen daß
auch die wegen ihrer fruchtbaren Bodenſtrecken mit ſo früher
Kultur geſegnete Provinz Sachſen das Jhrige thun wird um
die noch vorhandenen Denkmäler aus vorgeſchichtlicher Zeit vor
dem gänzlichen Verderben zu retten und ihre wiſſenſchaftliche
Verwerthung zu ermöglichen ehe es zu ſpät iſt

Eine zuverläſſige Schätzung der in der Provinz Sachſen noch
vorhandenen Grabhügel iſt zur Zeit leider noch nicht möglich
An größeren Einzelhügeln mögen noch etwa 200 durch die ganze
Provinz zerſtreut ſein Die kleineren Gruppen finden ſich be
ſonders zahlreich in den Landſtrichen zwiſchen Zeitz Oſterfeld
Freiburg Laucha Nebra Querfurt Eisleben und Mangsfeld
außerdem zwiſchen Tennſtedt Langenſalza Mühlhauſen Dingel
ſtädt Heiligenſtadt und Nordhauſen wie auch jn der Gegend
von Schlieben Herzberg Schweinitz und Zoſſen an der
ſchwarzen Elſter Es dürften dieſe Einzelgruppen die Zahl von

1000 überſchreiten deDie Organiſation der vorgeſchichtlichen Forſchung
welche mit einer ſchützenden Geſetzgebung Hand in Hand
gehen müßte würde darin beſtehen daß Landes oder Pro
vinzialmuſeen möglichſt an Univerſitäten zu gründen wären
in welchen das bisher erworbene und noch weiter durch Aus
grabungen oder Ankauf zu vermehrende Material nach wiſſen
ſchaftlichen Grundſätzen von ſachverſtändiger Hand aufzuſtellen
wäre ſo daß deſſen wiſſenſchaftliche Benutzung weiteren Kreiſen
zu Statten käme

Ein Fachmann würde als Direktor oder Konſervator dieſem
Muſeum vorſtehen und ihm ſowie den Ausgrabungen ſeine

ſ ondern Schuld daran

gegenkommen gegen die Wünſche des Reichstages bethätigt
Auf allen Seiten iſt klar erkannt und offen ausgeſprochen wor

volle Arbeitskraft mit Beihilfe eines Famulus oder Kuſtos
widmen Ueber die Ausgrabungen hätte derſelbe mit Wort und
Bild regelmäßige jährliche Berichte herauszugeben da ſolche
Veröffentlichungen am meiſten zur Verbreitung der Kenntniß
des vorhandenen Materials und der aus ihm zu gewinnenden
Schlüſſe in wiſſenſchaftlichen Kreiſen beitragen Alljährlich
müßten ferner die Vorſtände der einzelnen Provinzial oder
Landesmuſeen Deutſchlands einmal zuſammen tagen um die
während Jahresfriſt von den Einzelnen gewonnenen Ergebniſſe
und neuen Geſichtspunkte mit einander zu vergleichen und geiſtig
auszutauſchen

Hierzu müßte noch die Gründung von Reiſeſtipendien
kommen um die unerläßlich nothwendige Vergleichung mit
den originalen vorgeſchichtlichen Fundgegenſtänden des Jn und
Auslandes zu ermöglichen wozu unter Umſtänden die materielle

Hilfe des Reiches mit in Anſpruch zu nehmen wäre Grade
die Einrichtung der Reiſeſtipendien hat die vorgeſchichtliche
Forſchung in den Staaten des ſkandinaviſchen Nordens ſo ſehr
gefördert da hierdurch eine weitere äußerſt nutzbringende Um
ſchau über die verſchiedenartigen Erſcheinungsformen der älteſten
Kultur der Menſchheit erreicht wird welche es ermöglicht
fremde Handelsbeziehungen fremde Jnvaſions und Wanderungs
ſtrömungen richtig zu erkennen

Mit den in einer Provinz gelegenen Sammlungen einzelner
Privatleute und geſchichtlicher Vereine hätte der Muſeums
direktor dadurch ebenfalls einen Zuſammenhang herzuſtellen daß
er die wichtigeren Fundgegenſtände derſelben wenigſtens im
Abbilde für das Provinzialmuſeum erwürbe um in demſelben
möglichſte Vollſtändigkeit der Erſcheinungsformen ſeines Bereiches
zu ermöglichen

Die Geſchichtsvereine ſelbſt werden immer noch von Werth
ſein auch für die urgeſchichtliche Forſchung theils durch die
Aufzeichnung und Anſammlung der in Privathänden zerſtreuten
vorgeſchichtlichen Alterthümer theils für die örtliche Durch
forſchung ihrer Bezirke nach den noch vorhandenen Denkmälern
und Fundſtellen



den daß das neue Geſetz vor Allem den Boden wieder freimachen u für eine ſegenbringende poſitive Thätigkeit
auf dem Gebiete der Volkswirthſchaft und der ernſten
Fürſorge des Staates für alle berechtigten und beſonnenen
ſozialen Beſtrebungen Möge die Wirkung des Geſetzes
ſich bald ſo erfolgreich bewähren daß dieſe ernſten und wahrhaft
erſprießlichen Beſtrebungen wieder einen allſeitig günſtigen Boden
in unſerem Volke finden

Dergeſperrt gedruckte Paſſusſcheint ſich auf die Beſtrebungen der
freien volks wirthſchaftlichen Vereinigung im Reichs
tage zu beziehen Dieſelbe ſetzt a zuſammen aus 87 Mitgliedern
des Zentrums 39 der deutſchen Reichspartei 36 Deutſchkon
ſervativen 27 Nationalliberalen 6 der Gruppe Löwe 5 El
ſäſſern 2 Volksparteilern 1 Fortſchrittsmann und 1 Wilden
wird aber jedenfalls noch mehr Reichstagsmitglieder in ſich
vereinigen

Nach Bekanntmachung im Reichsanzeiger ſind unter der
Bezeichnung Landes Polizei Behörde im So
zialiſtengeſetz die Regierungen die Landdroſteien und das
Polizei Präſidium in Berlin zu verſtehen unter der Bezeich
nung Polizeibehörde die OrtsPolizeibehörden Für das
Königreich Sachſen ſind unter vLandespolizeibehörde die
Kreishauptmannſchaften zu verſtehen

Die Abſtimmung über das Sozialiſtengeſetz hat
die Hoffnungen welche von gewiſſer Seite auf die Kiſſin ger 8
Verhandlungen geſetzt wurden gründlich heruntergeſchraubt
Mit einer Partei welche alſo die feindſeligſte Haltung gegen
die Reichsregierung dokumentirt kann wohl nicht gut paktirt
werden und ſelbſt die wohlwollenden Abſichten des päpſtlichen
Stuhles würden an der Hartnäckigkeit dieſer Partei ſcheitern

Der Reichs und Staatsanzeiger bringt die erſten infolge
des Sozialiſtengeſetzes ger legey Maßregeln
Das königliche Polizeipräſidium verbietet zunächſt nach 8 6
des Geſetzes den Verein zur Wahrung der Intereſſen der
werkthätigen Bevölkerung Berlins den Verein für kommu
nale Angelegenheiten des NordOſtDiſtrikts den Deutſchen

Tabakarbeiter Verein und den Verband der deutſchen
Schmiede mit dem CEentralſitz in Berlin Hieran ſchließt
ſich das Verbot von 34 Druckſchriften u A

Herr Teſſendorff und die deutſche Sozialdemokratie So
pro eß am 16 und 18 März 1875 zu Berlin Verlag von

Rackow ruckerei von Jhring Die Löſung der ſozialen
Frage von Joh Moſt Die parlamentariſche Thätigkeit des
deutſchen Reichstags und der Landtage 1874 1876 von Bebel

Die ſozialen wo im alten Rom und der Cäſaris
mus von Moſt Die Arbeitermarſeillaiſe von Audorf

Einige der Geſetzausgaben mit Kommentaren welche die Berliner
Freie Preſſe beilegte

Die jetzt in Kiel eingeleitete Unterſuchung wegen der
Kataſtrophe bei Folkeſtone iſt im Sinne der Militär
ſtrafprozeßordnung die Vorunterſuchung von deren Ergebniß
die Entſcheidung des Gerichtsherrn darüber abhängt ob die
Angelegenheit einem Kriegsgerichte zur Aburtheilung zu über
geben iſt Ein Beſchluß in dieſer Hinſicht kann alſo noch
nicht gefaßt ſein

Die Beſtätigung der Wahl des Herrn v Forckenbeck zum
Oberbürgermeiſter von Berlin wird in etwa 10 Tagen erfolgen
derſelbe wird bereits den berliner Feierlichkeiten bei der Rück
kehr des Kaiſers beiwohnen

Die auf Veranlaſſung des Reichskanzlers eingeſetzte Sach
verſtändigen Kommiſſion in der ſogenannten Franconia

Affaire Zuſammenſtoß des hamburger transatlantliſchen
Dampfers Franconia mit dem engliſchen Dampfer Strath
clyde hat ihr Gutachten dem hamburger Unterſuchungsgericht
eingereicht Wenn der Kapitän der Franconia Keyn auch von
dem londoner Gericht wegen der Anklage auf Todtſchlag frei
geſprochen wurde ſo ſpielt doch die Entſchädigungsfrage für den
Strathelyde noch eine bedeutende Rolle

Die Kreuzztg erklärt daß die Artikel in der DeutſchenRevue über den Untergang des Großen Kurfürſten auch
r I Jachmann weder geſchrieben noch auch ver
anlaßt ſeien

Der Generalpoſtmeiſter Stephan ſoll nunmehr die Angelegen
heit der Poſt Sparkaſſen energiſch in die Hand genommen
haben es iſt wahrſcheinlich daß dem Bundesrathe im Laufe der
nächſten Monate eine Vorlage darüber zugehen wird

Die Delegirten der deutſchen Seehandelsplätze
ſind zum 29 d einen Tag vor der Eröffnung des deutſchen
Handelstags nach Berlin einberufen worden um zu dem Pro
jekt der Errichtung eines volkswirthſchaftlichen Senats und einer

Organiſation des Handelstags welche den Seehandelsplätzen den
Wiedereintritt ermöglichen würde Stellung zu nehmen

Die Chemnitzer Fr Pr wird ſich analog anderen ſozial

eingegangen und am 18 die Bremiſche Volksztg erſchienen
Die Dresd Volksztg wird vom 1 Nov ab unter der Firma

Dresdener Bürgerztg erſcheinen

F Berlin 23 Okt Für die Eröffnung des preußiſchen
Landtages iſt vorläufig der 19 Nov Dienſtag in Aus
ſicht genommen Der Finanzminiſter welcher geſtern
dem Miniſterrath wegen Unwohlſeins noch nicht beiwohnen
konnte hat heute zum erſten Male ſeine Wohnung wieder
verlaſſen Jn einer kieler Korreſpondenz der Köln Ztg
werden zwar die zur Zeit in Kiel ſtattfindenden Vernehmun
gen in Sachen des Großen Kurfürſt gemeldet aber
gleichzeitig wird Klage geführt daß die kriegsgerichtliche Un
terſuchung noch nicht im Gange ſei obwohl dieſelbe offiziös
ſchon längſt in Ausſicht geſtellt worden Der Korreſpondent
hätte nur eine Notiz der Kieler Ztg über dieſen Gegen
ſtand zu beachten brauchen um zu finden daß die von ihm
ſelbſt gemeldeten Vernehmungen eine Folge der kriegsgericht
lichen Unterſuchung ſind

Halle den 24 Oktober
Der von Herrn Prof Dr Heydemann angekündigte

yklus von acht Vorleſungen wird nicht verfehlen in den weiteſten
Kreiſen die Aufmerkſamkeit zu erregen welche er im höchſten
Maße nach drei Seiten hin verdient Einmal ſchon um der
Perſönlichkeit des Vortragenden willen Herr Prof Heydemann
gehört zu den feinſinnigſten und beredtſten Kunſt und Alter
khumskennern der Gegenwart der zudem den klaſſiſchen Boden
aus eigener Anſchauung kennt und aus ſeinen Vorträgen über
antike Kunſtgeſchichte hat man bereits die wohlthuende und licht
volle Art ſeiner freien Darſtellungsweiſe würdigen lernen Dann
aber muß auch der Gegenſtand als ein höchſt anziehender gelten
Es wird uns ein glänzendes Stück römiſchen Kulturlebens vor
geführt werden auf welches der Sonnenſchein des griechiſchen
Geiſtes gefallen iſt und als ob es durch eine wenn auch grau
ſame ſo doch für unſere Kenntniß günſtige Fügung der Geſchichte
verſteinert wäre hat es mehr als anderthalb Jahrtauſende ver
ſchüttet gelegen um als einheitliches S unſern Augen
wiederaufzuerſtehen Darin liegt der große Reiz der Beſchäftigung
mit dieſem Gegenſtande und einen weit höheren Genuß als der
berühmte Roman Bulwers verſprechen uns daher die angekün
digten Vorleſungen welche auf alle Fortſchritte der von der Re

rn des geeinten Jtalien erfolgreich betriebenen Ausgrabungen
Rückſicht nehmen können Endlich der praktiſche Zweck dieſer
Vorleſungen So groß auch die Fürſorge iſt welche die Regie
rung allen UniverſitätsJnſtituten widmet nur natürlich iſt es
daß die ſog KunſtMuſeen der ProvinzialUniverſitäten wenn
ſie nicht durch ihre geſchichtliche Stellung wie Bonn begünſtigt
ſind ganz unverhältnißmäßig hinter der e Zentrali
ſation der Reſidenz zurückbleiben müſſen ie Sammlung von
Gypsabgüſſen an unſerer Univerſität hat das Glück gehabt durch
Roß Conze Schöne ſyſtematiſch gefördert zu ſein in derſelben
Weiſe iſt mit Sachkunde und erfolgreichem Eifer der gegenwärtige
Direktor der Sammlung Herr Prof Heydemann darauf bedacht
ſie zu erweitern und bereits hat er den Ertrag früherer Vor
träge für dieſen ſchönen Zweck benutzt Jn derſelben Abſicht
unterniment der hochverdiente Kunſt und Alterthumskenner dieſen
neuen Zyklus dem die beſten Erfolge ſicher nicht fehlen werden

ZDJ

Meteorologiſche Statton

23 Okt 10 U Ab 24 Okt 8 U Mr

Barometer Millim 750,06 75071Thermometer Celſius 8,00 8,75
82,7 73,590Rel Feuchtigkeit

Wind SWl SW16 Uhr früh Das Barometer iſt ein wenig geſtiegen ſteht aber
noch ziemlich tief die Temperatur iſt noch mehr geſunken der
Wind geſtern Südweſt und lebhaft hat nachgelaſſen und iſt
Südoſt geworden Halbheiterer Himmel
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

23 Okt 8 Uhr morgens Die Region niedrigſten Luftdrucks
war noch im Nordweſten Europas im ſüdweſtlichen war das
Barometer geſtiegen im öſtlichen Deutſchland war es gefallen
Die Luftſtrömungen meiſt ſüdlich und weſtlich waren lebhafter
die Temperatur war geſunken beſonders im weſtlichen Deutſchland
Jm Allgemeinen unbeſtändiges Wetter vielfach Regen ge a
randa 6 Süd leicht Nebel Petersburg 8 Süd ſtill Nebel
Moskau 10 Süd ſtill bedeckt Stockholm 12 Südoſt mäßi
Nebel Memel 11 Südoſt mäßig Nebel Hamburg 8 Südweſt
mäßig halb bedeckt Breslau 13 Südweſt ſtill bedeckt Wien

I1 Südweſt ſtill heiter J
bedeckt Kaſſel 9 Südweſt leicht halb bedeckt Karlsruhe 10
Südweſt ſchwach halb bedeckt Krefeld 8 Südweſt friſch halbdemokratiſchen Blättern in den Chemnitzer Beobachter metamor

phoſiren Jnegleicher Weiſe iſt am 17 d die Bremer Fr Ztg bedeckt Paris 8 Weſt ſchwach beiter

München 8 Weſt mäßig halb d

Aus Warſchau wird telegraphiſch ein plötzliches Steigen
der Weichſel in W e wolkenbruchähnlicher Regen gemeldet
Am 22 war das Waſſer bereits 4 Fuß r en und wuchs
ſggrrt noch immer Auch in Frankreich haben Ueber
chwemmungen in Folge von Regengüſſen ſtattgefunden Jndem Städtchen Largentiere Dep Ardeche wurden zwei Brücken

und mehrere Häuſer weggeſchwemmt
v

Sächſiſcher Provinziallandtag
M Merſeburg 23 Okt

7 Sitzung
Präſident v Kroſigk eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 M

mit der Mittheilung daß er die Sitzung um 3 Uhr zu ſchließen
und auf 6 Uhr eine Abendſitzung anzuberaumen gedenke

Es wird zunächſt die Erſatzwahl für den Provinzialausſchuß
vorgenommen und werden per Akklamation die Mitglieder
Gärtner v Wedell Brecht Haſſelbach Born Apel v Heppe
und ebenſo per Akklamation die Stellvertreter Hochbaum als

Schrecker als Weſche als 6 Stellvertreter gewählt An

dorff per Akklamation als 1 Stellvertreter gewählt
Sämmtliche Gewählten nehmen ſoweit ſie anweſend ſind dieWahl an Oberbürgermeiſter Haſſelbach Magdeburg wird tele

raphiſch von ſeiner Wahl berichtet derſelbe erklärt in einem imKuſe der Sitzung eintreffenden Telegramme ebenfalls die An

7 der Wahl
Fs folgt die einmalige Schlußberathung über den Antrag desAvg v Schlecmann und Genoſſen

ſo r Landtag wolle beſchließen den Provinzialausſchuß auf
zufordern

a Sobald als thunlich in Ausführung des 8 12 des Wege
baureglements zunächſt die Kreiſe der Provinz zu befragen
ob ſie bereit ſeien die Unterhaltung der in ihren Grenzen
belegenen ProvinzialChauſſeen zu übernehmen und welche
Entſchädigung ſie hierfür verlangten

b Die Antworten der Kreiſe n de und mittelſt
gutachtlicher Aeußerung dem Provinziallandtage bei ſeinem
nächſten Zuſammentritt vorzulegen

Abg Lucius Erfurt erklärt er werde für den Antrag
ſtimmen da er vorausſehe daß derſelbe die Frage ob Zentrali
ſation oder Dezentraliſation nicht präjudiziren wolle Für De
zentraliſation ſei er nicht denn nach ſeinen Erfahrungen würden
von größeren Verbänden die Chauſſeen ſtets beſſer unterhalten
als von kleineren

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Antrag Schlieck
mann angenommen
Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft ebenfalls

einen Antrag des Abg v Schlieckmann Der Antrag lautet
Der Provinziallandtag wolle beſchließen a den 8 20 des

Wegebaureglements aufzuheben b den Provinzialausſchuß zu
autoriſiren vom 1 April 1878 ab die zur Unterſtützung desGemeinde und Kreiswegebaues etatsmäßi nene
Summen den Kreisausſchüſſen und Madiſtraten der kreis

eximirten Städte zur Verwendung zum gedachten Zwecke zu
überweiſen und die Vertheilung der obigen Summen auf die
einzelnen Kreiſe der kreiseximirten Städte nach dem im 8 2
des Geſetzes vom 8 Juli 1875 aufgeführten Maßſtabe zu be
wirken Verpflichtungen die bis jetzt über den 1 April 1879
hinaus übernommen ſind haben die betreffenden Kreiſe aus
den ihnen überwieſenen Mitteln zu erfüllen

Abg v Schlieckmann Sein Antrag beziehe ſich nicht auf
die Chauſſeen ſondern nur auf die GemeindeWege Die Defi
nition des Unterſchiedes zwiſchen Chauſſeen und Gemeinde Wegen
ei zwar ſchwierig aber ein ſolcher Unterſchied beſtehe in der
That Es ſei hier ebenſo wie mit dem 8 1 des Sozialiſten
geſetzes Jedermann wiſſe was Sozialdemokratie ſei und trotz
dem ſei eine Definition mit den größten Schwierigkeiten verbun
den Jm 8 20 des Wegebaureglements ſei auseinander
geſetzt wie mit der Bewilligung von Unterſtützungen an die
Kreiſe für ihre Wege zu verfahren ſei Es ſeien Baupläne
vorzulegen und zu prüfen es müßten dann die Bedingungen

ſtgeſetzt werden unter welchen die Unterſtützung ertheilt werde

der Chauſſeen zu ſorgen 2c Die Schwierigkeiten die bisher den
Unterſtützung nachſuchenden Kreiſen gemacht werden hätten
manche Kreiſe davon ſich überhaupt um Unter
ſtützungen zu bewerben dies ſei ein Grund für ſeinen Antrag
eweſen Ein fernerer Grund ſei der unverhältnißmäßig große

Apparat den jetzt die Verwaltung des zu dieſen Zwecken beſtimmten Fonds von 150,000 M in Anſpruch nehme und die Arbeits
laſt die dadurch dem Provinzialausſchuſſe erwüchſe Der dritteGrund endlich ſei der daß die den Verhältniſſen näher ſtehenden

Kreisausſchüſſe beſſer in der Lage ſein würden das Richtige zu
treffen als die ferner ſtehenden Zentralbehörden Die Bedingungen

ie jetzt vom Provinzialausſchuß an Bewilligungen geknüpft
würden ſeien zu ſtreng Es würde z B der Anſchluß an andere
Wege verlangt auf den es doch manchmal gar nicht ankomme
und wenn überhaupt erſt einmal ein kleines Stück Weg gebaut

14 Dondorf und Söhne
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Jch bin Jhnen ſehr dankbar für Jhre liebenswürdige
Freundlichkeit, erwiderte er wenn Sie wirklich die Güte
haben wollen mich anmelden zu laſſen mein Name iſt John
Varren

Enttäuſchung aber ſie nickte zuſtimmend und ſchritt zur Thüre
um das Dienſtmädchen zu rufen

Der Amerikaner muſterte mit gleichgültigem Blick die Ein
richtung des Zimmers einige Sekunden blieb dieſer Blick auf
dem eiſernen Schrank haften dann wanderte er weiter um

ne Ruhepunkt auf der Thür des anſtoßenden Zimmers
zu finden

Sie ſind hier fremd fragte die Wittwe nachdem ſie dem
Mädchen den Auftrag gegeben hatte
Jawohl Madame wenigſtens iſt es das erſte Mal daß

ich den Herrn Baron beſuche mit dem ich ſchon ſeit längerer
Zeit befreundet bin

So ſo Sie ſind kein Deutſcher
Amerikaner

Dieſe Antwort ſteigerte das Jntereſſe welches die Wittwe
plötzlich an dem Fremden nahm

Dann kennen Sie vielleicht auch meinen Neffen Roderich
Friedberg fragte ſie

Er ſah ſie einigermaßen befremdet an die Frage ſchien ihn
zu überraſchen

Jch erinnere mich des Namens allerdings, erwiderte er
der junge Herr war wenn ich nicht irre Kommis in einem

New Yorker Bankhauſe Er ſoll dort eine ſehr gute Stelle
gehabt haben da begreife ich nicht daß er ſie quittirt hat und
hierher gekommen iſt

Er will hier ein eignes Bankgeſchäft gründen
Mit fremdem Gelde

wolle

Thema intereſſirte ſie verfolgte es nur deshalb um die eigene

in ihrer Seele

tung ſein, erwiderte er in wegwerfendem Tone
Ueber das Antlitz der Madame Stern glitt ein Zug der L Leute bauen gerne r Luftſchloſſer und wenn man s

e

en Verbeugung Abſchied und folgte dem Mädchen die Treppe
inauf

dann empfing er den Freund mit herzlichen Lachen

Das war allerdings der kürzeſte
mir dankbar ſein werden

Varren ihn aber Jhrem Projekte kann ich doch nicht zu
ſtimmen

Gründe e
genügen Madame Stern mag eine ſehr liebenswürdige Frau
ſein aber ihre äußere Erſcheinung gefällt mir nicht

bot eine Zigarre und betrachtete ſie eine geraume Weile mit
Kennerblicken

eine Schönheit iſt die Dame freilich nicht aber hübſch darf
man ſie immerhin nennen Und ſelbſt wenn ſie dies nicht
wäre ſo würde ihr Reichthum dieſen Mangel erſetzen

ſagte Madame Stern achſelzuckend Hat er mich doch ſchon

jetzt gefragt ob ich ihm ſpäter mein Vermögen anvertrauen

Sie ahnte nicht wie ſehr der Amerikaner ſich für dieſes

Neugier zu befriedigen ſelbſt die Befriedigung die in dem
häßlichen Geſicht Varren s ſich ſpiegelte weckte keinen Argwohn

Dann wird das eigene Vermögen nicht von großer Bedeu
Die jun

i Licht betrachtet ſind s Seifenblaſen
Das Dienſtmädchen meldete in dieſem Augenblick Baron

von Saaleck erwarte Herrn Varren der letztere nahm mit

Der Baron wartete bis das Mädchen ſich entfernt hatte

Sie haben alſo das Terrain ſchon rekognoszirt, ſagte er
eg und ich hoffe daß Sie

Dankbar in jedem Falle mein lieber Baron, unterbrach

Das wiſſen Sie ſchon jetzt Dann müſſen Sie triftige

Gewiß und ich denke mein erſter Grund ſchon wird Jhnen

Der Baron nahm aus dem Etui welches Varren ihm an

Das begreife ich nicht, ſagte er leicht das Haupt wiegend

Sind Sie wirklich überzeugt daß ſie ſo reich iſt
Daran kann Niemand zweifeln ihr Vermögen vermehrt

kann das nicht wohl glauben,
Er behauptet ſelbſt ſo viel zu beſitzen daß er fremde Ka ſipitalien nicht nöthig hat aber 45

Theil ihrer Zinſen gus
von Jahr zu Jahr Madanmte Stern giebt nicht den vierten

Sie werden den großen eiſernen

Schrank geſehen haben könnten Sie einen Blick hineinwerfen
ſo würden Sie ebenfalls nicht mehr zweifeln

Der Amerikaner blies einige Rauchwolken vor ſich hin und
zuckte geringſchätzend mit den Achſeln

Vielleicht iſt das nur Schein, erwiderte er Sie mögen
die Papiere die in dem Schrank liegen für Werthpapiere hal
ten aber daß ſie es auch wirklich ſind wiſſen Sie nicht Jch
kann mir wenigſtens nicht denken daß eine alleinſtehende Dame
den Muth haben ſollte ſolche Schätze in ihrer Wohnung auf
zubewahren

Der diebesſichere Schrank ſchützt ſie
Jch gebe nicht viel auf ſolchen Schutz Drüben kannte ich

einen Schloſſer der jeden derartigen Schrank binnen wenigen
Minuten geräuſchlos öffnete und dieſe Geſchicklichkeit beſitzen
Viele Die Dame wohnt allein

Aber ſie hütet ihren Schrank mir Argusaugen, ſchaltete
der Baron ſcherzend ein

Auch während der Nacht
Sie ſchläft im Zimmer nebenan
Und das Dienſtmädchen
Es ſchläft oben in der Dachkammer
Alſo iſt ſie vollſtändig ſchutz und hülflos wenn ſie von

Dieben überfallen würde, ſagte Varren mit gleichmüthiger
Ruhe Sie kommen in der Regel ſpät nach Hauſe

Mein lieber Varren wir leben hier in Deutſchland und
nicht in Amerika, unterbrach der Baron ihn Solche ver
wegenen Einbrüche gehören hier zu den Seltenheiten und
einſtweilen kennen unſere Diebe das Geheimniß wo nicht
einen ſolchen Schrank ohne Schlüſſel zu öffnen adame
Stern kann in dieſem Punkte ganz ruhig ſein und ich gebe
ihr Recht wenn ſie behauptet das Geld ſei in ihrem Schranke
ſicherer aufbewahrt als in der Kaſſe eines Banquiers Sie
finden alſo meinen Vorſchlag nicht annehmbar

Nein Herr Baron
Reden wir nicht weiter davon ich hatte dabei nur Jhr

eigenes Jntereſſe im Auge Mir ſelbſt könnte es ja unange
nehm werden wenn ein neuer Herr in s Haus käme ich müßte
mir wahrſcheinlich eine andere Wohnung ſuchen und bei einem

n Fauſch macht man in der Regel ſchlimme Erfah

Stelle des ausgeſchiedenen Abg Liſtemann wird Abg Bencken

er Unternehmer müßten ſich verpflichten für die Unterhaltung
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ſei ſo ſtelle ſich ganz von ſelbſt das Verlangen nach Verlängerunge heraus Einigen Vedenken auf die ſein Antrag vielleicht

oßen werde wolle er gleich imſt vielleicht ſagen der trag
Get der Provinz die Pflicht aufer
wegebauten zu unterſtützen Sein Antrag gebe aber nur die
Entſcheidung darüber wer unterſtützt werden ſolle in die Hände
einer anderen Behörde während die Mittel doch aus der Pro

oraus begegnen So werde
ſei nicht geſetzmäßig weil das

vinzialkaſſe genommen würden Es trete aſo gewiſſermaßen eine
Delegation des Provinzialausſchuſſes ein wie ſolche e ſchon

t

der Vertheilun

egenwärtig in Detailfragen an das Landesdirektorium ſtattge
unden habe Wenn einzelne Kreiſe bisher noch keine Chauſſeen

hätten und daher noch den Beſtimmungen des Reglements von
ausgeſchloſſen ſein würden ſo laſſe ſich dem vor

beugen dadurch daß die Kreiſe Chauſſeen anlegen oder daß die
Normativbeſtimmungen nicht ſo ſtreng gehandhabt würden
Als Vertheilungsmaßſtab habe er denſelben vorgeſchlagen
der bei Vertheilung der Gelder zur J derKreisordnung auf die Kreiſe maßgebend geweſen ſei Sollte ein
anderer Modus beliebt werden werde er nicht r
nur die Vertheilung nach Maßgabe der Steuern würde eine

r ungerechte ſein und das Prinzip der Unterſtützung abſolut
illuſoriſch machen Was den Umſtand anbelange daß die Pro
vinz ſich der Kontrole begebe ſo werde damit viele unnütze
Schreiberei erſpart und außerdem dürfe man auch der Loyalität
der Kreiſe daß ſie die Gelder nur zu dem angegebenen Zwecke
verwenden würden vertrauen Sein Antrag trage allerdings
den Stempel der Ueberſtürzung Zuſtimmung er habe es
aber doch für wichtig Pha ten die Sache ar Anregung a
bringen und überlaſſe dem Hauſe die Verbeſſerung Er hoffe
daß in dem was ,er geſagt ein kleines Körnchen Wahrheit

Walter geh a in nutzbringender Weiſe verwendet werden
önne eifallDas Haus tritt nunmehr in die Berathung des Antrages ein

Oberpräſidialrath Senfft v Pilſach hält denſelben nicht
für geſetzmäßig weil die Provinz nicht befugt ſei die ihr auf
erlegte Laſt der Unterhaltung des Gemeinde und Kreiswegebaues

auf die Kreiſe abzuwälzen tAbg v Wedell Der Antrag ſei nur ein Schritt weiter zur
Ausführung des Prinzips der Selbſtverwaltung Er halte den
ſelben für geſetzlich zuläſſig denn der S4 des Dotationsgeſetzes
lege den Provinzen nur die Pflicht auf Fürſorge für den Neubau
von chauſſirten Wegen und die Unterſtützung des Gemeinde und
Kreiswegebaues zu treffen ohne über die n en dieſer Für
ſorge nähere Beſtimmung zu Die r ung zwiſchen
Chauſſeen und andern Wegen halte er für eine künſtlich gemachte

Zuſtimmung und ſei deshalb dafür den Kreiſen anheim zu
geben ob ſie mit den Geldern Chauſſeen oder Wege bauen
wollten dann halte er noch Cautelen für die beſtimmungsmäßige
Anwendung der Gelder für nothwendig Aus dieſen Gründen
müſſe er ſich gegen ſofortige Annahme des Antrages erklären
und ſchlage ſtatt deſſen folgenden Antrag vor

Der Provinzialausſchuß wird beauftragt in Erwägung zu
ziehen ob im nächſten Etat eine Summe aufzunehmen iſt
welche den Stadt und Landkreiſen zur ſelbſtändigen Unterſtützun
des Kreis und Gemeindewegebaues zu überweiſen und zuglei
2 dem Landtage eine Vorlage zu unterbreiten iſt welche über
die Vertheilung und Verwendung der gedachten Summe nähere
Beſtimmung trifft

Die Abgg Sombart und Lucius Erfurt ſtellen einen An
trag auf Uebergang zur Tagesordnung den Abg S ombart
damit begründet daß er zwar ein Freund der Dezentraliſation
des Provinzialchauſſeebauweſens ſei aber die Erledigung dieſer
Frage erſt dann für zweckmäßig halte wenn die Wegeordnung
die en die Normativbeſtimmungen fürden Chauſſeebau und die Chauſſeepolizeiordnung durch Geſetz feſt
geſtellt ſeien

Abg v Rauchhaupt bezeichnet dieſen Antrag als einen
eigenthümlichen S und beantragt Ablehnung

Der Antrag auf Uebergang zur r wird mit erheblicher Majorität abgelehnt Das Wort erhält darauf Landes
baurath van der Beck der gegen Streichung des S 20 ſpricht
Die bisherige Praxis des Ausſchuſſes bei Bewilligung von Un
terſtützungen ſei keine zu rn geweſen Auf die gute Aus
führung der Wege müſſe gehalten werden denn verdorbene Stein
wege ſeien ſchlechter wie Erdwege Auch werde ſich kein gerechter
Maßſtab für die Vertheilung finden laſſen

Abg Lucius Erxfurt ſpricht ſein Bedauern darüber aus
daß die bisherige Geſchäftsordnung ſo gefährliche Jmproviſationen
von Anträgen zulaſſe und ſtellt einen Antrag auf Abänderung
der Geſchäftsordnung in Ausſicht Der Antrag v Scſchlieck
mann gehe auf eine vollſtändige Auflöſung des Provinzialverbandes en dem ſein wichtigſtes Verwaltungsgebiet entzogen

werden ſoll und deshalb ſei er gegen den Antrag Dem Antrag
v Wedell könne er zuſtimmen indem er denſelben als motivirte
Tagesordnung betrachte

Abg Rauchhaupt ſtellt den Antrag hinter den Worten
zum gedachten Zwecke einzuſchalten unter Kontrole der Pro

vinz und geht hierauf auf den Antrag v Schlieckmann näher ein

aaeaaeeecaaeeeeeaeeennhDa haben Sie wohl gedacht wenn ich hier Hausherr
würde bliebe Jhnen der Auszug erſpart

Jn der That Varren ſo dachte ich allerdings, nickte der
Baron wir würden hier ſchon Frieden gehalten haben A
propos ich ſchulde Jhnen noch eine kleine Summe

Das hat Zeit, fiel der Amerikaner ihm in s Wort viel
leicht wird die Schuld ſchon im Laufe dieſes Abends getilgt
Oder kommen Sie heute nicht in die Traube

Der Baron ſtrich langſam die Aſche von der Zigarre er
bemerkte den forſchenden Blick nicht mit dem Varren ihn un
verwandt beobachtete

Jch werde kommen, erwiderte er nach einer kurzen Pauſe
Aufrichtig geſagt ermüdet mich das Spiel weil es ſchon zu

ſehr r alltäglichen Gewohnheit geworden iſt
Bah es iſt die einzige Zerſtreuung
Die ſtets mit großen Opfern erkauft werden muß Und

r iſt v nicht wenn man unausgeſetzt verliert das
werden Sie zugeben

Ebenſo langweilig iſt es ſtets zu gewinnen, erwiderte
Varren achſelzuckend indem er ſich erhob aber dagegen läßt
ſich nichts machen das Glück hat ſeine Launen ſie ändern ſich
wie das Wetter im April Im Uebrigen können Sie ſich nicht
beklagen lieber Baron Jhr Neffe hätte mehr Urſache dazu

Er reichte ihm die Hand und entfernte ſich Baron von
Saaleck trat vor den Spiegel und ordnete ſeine Toilette

Der Menſch gefällt mir nicht, ſagte er leiſe Wäre er
nicht ein reicher Mann ſo hätte ich längſt jeden Verkehr mitm abgebrochen Es war eine Dummheit daß ich n auf

die Wittwe aufmerkſam machte freilich es geſchah in der
Weinlaune und ich hatte mein eigenes Intereſſe auch dabei

n W aber m re re t ter Baron konnte ſeine Ueberraſchung nicht verhehlen alser ſich ſo plötzlich ſeiner Hanowiethte die mit
ihrem gewohnten freundlichen Lächeln eingetreten war

Sie hatte ihn bisher nur dann beſucht wenn er das Zim
mer hüten mußte und auch dann waren ihm ihre Beſuche
nicht immer angenehm geweſen Was aber konnte heute ſie
bewegen J Wohnung zu betreten

Sein Erſtaunen konnte ihr nicht entgehen ſie mußte in
ſeinen Zügen die Frage leſen die ihn beſchäftigteGortſehung folgt

rlege die Kreis und Gemeinde R

Wenn die Provinz den Chauſſeebaufonds auf die Kreiſe habe
vertheilen dürfen werde es ihr auch wi
ſtattet ſein Wenn nicht ſo dürfte ſie die Mittel aus den Steuern
nehmen ebenſo wie das geſtern bei der Bewilligung für die
Reitervereine ohne Widerſpruch der Regierung geſchehen ſei Die
Regierung habe bei der Verwaltung des Wegeweſens Schwierig

vinzen übertragen Hier hätten ſich aber auch Weitläufigkeiten
und Mißſtände ergeben beiſpielsweiſe müſſe r die Anfer
tigmg von Koſtenanſchlägen die die Kreiſe behufs Bewilligung
von Unterſtützungen zu machen hätten den Technikern 2 pCt
der Anſchlagsſumme gezahlt werden Daher ſei eine Dezentrali
ſation nothwendig und ſein Zuſatzantrag wolle der Regierun
den Antrag Schlieckmann acceptabel machen Der Antrag Wede
komme jedoch auch auf daſſelbe hinaus

Oberpräſident v Patow Daß ſich bei der Verwaltung des
Wegeweſens durch die Regierung Mißſtände herausgeſtellt ſei
ihm unbekannt Die Regierung habe den Fonds auf die Pro
vinzen übertragen weil dieſe ihn beſſer verwerthen könnten Die
Ausführungen des v v Rauchhaupt J der Geſetzmäßigkeit
en abſolut irrige Der Provinzial Landtag dürfe nicht der
rovinz Steuern auferlegen und die Dispoſition über die Ver

wendung den Kreiſen überlaſſen
Ein Antrag auf Schluß der Generaldebatte wird angenommen
Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg Lucius ergreift

zur Spezialdebatte das Wort
Abg v Heppe um die Ablehnung der Anträge zu empfehlen
Hiermit wird auch die Spezialdebatte geſchloſſen
Abg v Schlieckmann zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des

Wedell ſchen Antrags zurück der mit erheblicher Majorität an
genommen wird

Es folgt der Bericht der Kommiſſion über Begutachtung über
das Wappen der Ametsſiegel der Behörden der kommunalen Pro

ken erſtattet vom Abg Brecht Das Haus be
ſchließt ſich mit den Vorſchlägen der Regierung einverſtanden zu
erklären und ſpricht nur in Bezug auf den für das Wappen geplan
ten Helm der das n eines Ritters ſei ein Bedenken aus

Zum Neubau eines Anſtalts Gebäudes für die Taubſtummen
anſtalt in Halberſtadt werden 119,000 M aus den Ueberſchüſſen
der Verwaltung des Vorjahres bewilligt

Ebenſo 4500 M für diüiciſtgriiche Kommiſſion zu Ausgrabun
gen 2c und 750 M jährliche Penſion für die Wittwe des Ar
beitsanſtaltsdirektors von Diebitſch z Zeitz

Ueber die Petition des Weißenfelſer Vereins für Natur und
Alterthumskunde um Gewährung einer Beihilfe zu Ausgrabun
gen wird zur Tagesordnung übergegangen

Nach Erledigung der Tagesordnung bemerkt Landesbaurath
van der Beck daß die Ausführungen des Abg v Rauchhaupt
wohl nicht den Technikern un gelten ſollen die mit den qu
Anſchlägen nichts zu thun hätten ſondern den Wegeinſpektoren
und Straßenaufſehern was Abg v Rauchhaupt beſtätigt

Schluß der Sitzung 2 Uhr 50 Min Nächſte Sitzung Mittwoch
6 Uhr abends

Abend Sitzung
u räſident Bötticher eröffnet die Sitzung um
o 4 rErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Kom
miſſion über Feuerſozietätsangelegenheiten

Ref Abg Horn empfiehlt 2 von der Kommiſſion an einer
Stelle modifizirte Anträge des Provinzialausſchuſſes n
zum e der Provinzialſtädtefeuerſozietät folgenden Nach
trag aufzunehmen S 7a Die Sozietät vergütet auch den
Schaden welcher an Jmmobilien durch Exploſion von Beleuch
tungsgas verurſacht wird Verſicherungen gegen andere Explo
ſionsſchäden werden übernommen wenn dafur ein beſonderer
durch Vereinbarung feſtzuſtellender Zuſchlag zu dem ſonſtigen
Verſicherungsbeitrage gezahlt wird

Der 8 123 erhält den Zuſatz 4 zur Bewilligung von Beihilfen
zur Anlegung und Reviſion von Blitzableitern
Erſterer n wird mit Rückſicht auf die Praxis anderer

Anſtalten empfohlen letzterer in Anbetracht des Umſtandes daß
die BrandSchäden durch Blitzſchläge ſich in der letzten Zeit ſehr
bedeutend vermehrt haben Von 1867 1869 betrugen dieſelben
5,1 1877 dagegen 6,7 90 Die Nützlichkeit der Blitzableiter
ſei zwar von manchen Seiten beſtritten und die Bau Abthei
es des Pr Handelsminiſteriums habe angeordnet an

gl
Prof Karſten in Kiel habe nachgewieſen daß die Blitzableiter
vortreffliche Vortheile bieten und nur dann gefahrdrohend ſind
wenn ſie ſich in ſchlechtem Zuſtande befinden Daß dies nun
nicht eintrete dafür werde der Direktorialrath zu ſorgen haben
und deshalb ſei noch eine Beihilfe für die Reviſion bewilligt
Mehrere Etatsüberſchreitungen bei der Hauptverſammlung im Be
trage von ca 22,000 bei der Landarmenverwaltung im Betrage
von ca 36,000 für die Provinzialanſtalten im Betrage von
3570 werden auf Antrag des Referenten Abg Lucius Er
furt genehmigt und darauf die Verhandlungen der Provinzialan
ſtalten der verſchiedenen Provinzialfonds c dechargirt

Schluß der Sitzung 8 Uhr 45 Min Letzte Sitzung Donners
tag 10 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht die Umgeſtaltung der

Provinzial Nachrichten
M Erfurt 23 Okt Aus dem Orte Marbach h St von

Erfurt iſt folgender Unglücksfall zu melden Der Oekonom B
hielt einen Zuchtochſen der außergewöhnlich bösartiger Natur
war und ſchon Manchen in Angſt und Schrecken verſetzt hatte
Ende voriger Woche kehrte die Tochter des Hauſes mit zerſchun
denem Körper und zerfetzten Kleidern aus dem Stalle zurück in
welchem das böſe Thier wüthete Der Vater ein beherzter
kräftiger Mann welcher hinzuſprang den Ochſen zu bändigen
wurde buchſtäblich von demſelben zerfett und gab kurz darauf
ſeinen Geiſt auf Jm ſog Nonnenholze bei Erfurt wurde am
Montag der ſeit einigen Tagen vermißte Schloſſer H der Thü
ringer Eiſenbahn ſtrangulirt aufgefunden n Lohnes
und Bevorzugung ſeiner Kollegen ſollen die Motive zu dem
verzweifelten Schritte des nebenher geſagt wohlhabenden und
angeſehenen Mannes geweſen ſein

Aus einer Verſammlung des Fortſchritts vereins in
Magdeburg iſt ein Paſſus in der Rede eines Herrn Sachſe
hervorzuheben welcher die Sozialdemokraten bittet die Utopien
welche vielfach unter ihnen Platz gegriffen aufzugeben und ſtatt
deſſen mit der Fortſchrittspartei gemeinſam berechtigten Zielen
nachzuſtreben

W Aus Thüringen 23 Okt Jn dieſen Tagen ſtand vor den
Schranken des herzoglichen Kriminalgerichts zu Altenburg der
Dr med Erdmann Auguſt Gutsmuths aus Lucka Derſelbe
er im Jahre 1870 in Halle a S promoviren wollen und
ereits 248 Mark Examinationskoſten vorſchußweiſe eingezahlt

Schließlich aber ließ er ſich anderwärts examiniren Der vor
genannte Betrag war bis zum Jahre 1873 im Rechnungsbuche
in Halle aufgeführt Der damalige Dekan war geſtorben Nun
mehr wandte ſich Gutsmuths an des Verſtorbenen Sohn und
ſchrieb an dieſen unter keineswegs zarten Ausdrücken daß er ihn
wenn binnen 14 Tagen die ganze Summe nicht zurückerſtattet
wäre für einen erbärmlichen Schuft erklären und einer anderen
bedeutenden Perfönlichkeit davon Mittheilung machen werde
Gutsmuths wurde wegen dieſer rn und Beleidigung zu
65 M Geldſtrafe event zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

ſcheint es wenn dies auch

un
nur während deskeiten und Mißſtände Saemgeg und dieſelbe deshalb auf die Pro N er

9

ſeitherigen Landtages erſtattet hat beginnt man auch in

ſg erwärmen

mehr beim Kreisgericht in Bergen auf
worden
S Der Prozeß der Patti mit ihrem Gatten iſt zu ihren
Gunſten entſchieden worden

Gebäuden ferner keine Blitzableiter mehr anzubringen jedoch ſch

Betriebsmittel für die Prov Hilfskaſſe die Vorlage betr Fürſorge für die Wittwen und Weiſen der Beamten und einige ſch
Rechnungen

h

d Bernburg 21 Okt Mit der hieſigen Produktenbörſe
elben nicht

Von einem regen Geſchäfte auf derſelben war nur während derihr auch wohl bei dieſem Fonds ver E gen Geſchäfte auf der
rntemonate die Rede ſeitdem lauten aber die Nachrichten mit

einer faſt ſtereotypen Gleichmäßigkeit ſtets ungünſtig das Unter
nehmen ſcheint für Pernvurg wenigſtens total verfehlt zu ſein

rwäre eine baldige Einſtellung dieſer Inſtitution wenn auch
2 re jedenfalls angebrachtWinterhalbja

Biederſeet agen Herr Rittergutsbeſitzer O v Bie
in Güſten ſeinen Wählern Bericht über die Thitigtert des

ernbevorſtehenden Landtagswahlen
Mehrere Wahlbezirke haben bereits engere Verammlungen abgehalten in denen man ſich ſo viel man jetzt

wenigſtens beurtheilen kann über die ſeitherigen Abgeordneten
ünſtig ausſprach von einer Wiederwahl wird aber allem An
cheine nach abgeſehen werden es ſpricht wenigſtens der Umſtand
afür daß bereits mehrere andere Kandidaten in Vorſchlag
ebracht worden ſind In der laufenden Woche iſt faſt auf d

Tag eine Verſammlung für den einen oder anderen Wahlbezirk

achdem vor 8 T
auc

burg ſich etwas mehr für die

el Dr Der anhaltiſche Kriegerverein iſt nun
zuſtande gekommen den Vorſitz hat der Verein in Köthen
erhalten Jn Staßfurt erſcheint vom 1 November er ab ein

denviertes Blatt AnnoncenPoſt monatlich 2mal um
dortigen Bedürfniſſen abzuhelfen

2Bernburg 23 Okt Der letzte Redakteur des ſelig
entſchlafenen ſozialdemokratiſchen Anhaltiſchen Volksfreundes
P Raſſer der nach dem Eingehen des Blattes in der
Buchdruckerei des Bernburger Tageblattes Schulze K Comp
als Raddreher angeſtellt war und der in ſeiner freien Zeit
Rechnungen für bewußtes Geſchäft einzukaſſiren hatte iſt mit
65 M Abonnementsgeldern durch gebrannt Seitens des
geſchädigten Geſchäftes iſt bereits Klage bei der herzogl Staats
anwaltſchaft erhoben Der ganze Vorfall iſt aber recht bezeich
nend für die Befolgung der ſozialdemokratiſchen Lehren wie ſie
Raſſer in dem ſ Z von ihm redigirten Volksfreund predigte

Dem Maurermeiſter Hoppe jun in Bern burg einemallgemein geachteten Bürger daſelbſt der mit Ausführiing der

eng rie im Schloſſe beſchäftigt war iſt folgender
Unglücksfall zugeſtoßen Nahe am Enulenſpiegelthurm führt eine
Rampe abwärts auf welcher ein mit Schutt beladener Wagen
hinabgeleitete H hatte die Wagenſtange ergiffen und geführt
als das Gefährt in s Rollen gerieth und ihn unaufhaltſam mit
verhängnißvoller Wucht gegen einen ſteinernen Pfeiler drückte
Beide Arme wurden ihm gebrochen und außerdem ſchwere innere
Verletzungen zugefügt der ſo hart Getroffene wurde ſofort nach
dem Krankenhauſe befördert

Das Schullehrer Seminar in Wolfenbüttel
feierte am vergangenen Montag das Feſt ſeines 125 jährigen
Beſtehens

Auf dem Wege von Köſen nach Kamburg wurde auf der
rudelsburger Wieſe vor einigen Tagen abends der Oekonomie
Inſpektor H plötzlich von zwei Strolchen überfallen und ſeiner
nicht unbedeutenden Baarſchaft beraubt

2

Vermiſchtes
Die Aufhebung des Lonkurſes Fürſt Puttbus iſt nunRügen formell beantragt

die Diva wird im Januar nach
Paxis zurückkehren Sie hat dem Jmpreſario Merelli für dieſen
Fall verſprochen ihn bei einer eventuellen Wiedereröffnung des
italieniſchen Theaters durch ihre Mitwirkung zu unterſtützen

Eine hypothetiſche Beleidigung Ein eigenthümlicher Jn
jurien Prozeß ſchwebt nach dem B B gegenwärtig zwiſchen
einer magdeburger und einer berliner Firma die ſeit vielen
Jahren mit einander in Geſchäftsverbindung ſtanden aber ſich
neuerdings entzweiten Infolgedeſſen brachen ſchließlich die
Magdeburger jeden Verkehr für die Zukunft ab und ließen ſich
zu Ausgang ihres an den berliner Geſchäftsfreund gerichteten
Abſagebriefes zwar nicht parlamentariſch aber nach ihrer Anſicht

ewiß ſehr fein folgender Maßen vernehmen Schließlich erſche wir Sie ſich angeſichts Dieſes zu Jhrem Rechtsanwalt
zu begeben und demſelben in unſerem Namen folgende Frage
vorzulegen Jnvolvirt es eine Beleidigung wenn wir Jhner

reibon Die ſind ein ganz gemeiner S
Sollte dies der Fall ſein ſo ſtehen wir gern davon ab Jhnen

unſere Meinung über Sie mitzutheilen Hochachtungsvoll
Die J Firma mußte dieſen Scherz wie ſie meinte
mit einer erheblichen Geldſtrafe büßen denn der dortige Richter
war mit Rückſicht auf den zwiſchen den Parteien obwaltenden
Zwieſpalt der Anſicht daß der animus injuriandi die Abſicht zubeleidigen trotz der hypothetiſchen Ausdrucksweiſe unzweifelhaft
zu erkennen und nicht wegzuleugnen ſei

Der Triumph der Beſcheidenheit Jn einer ſpaniſchen
Stadt etablirten ſich drei Schneider in derſelben Straße Der
jenige welcher zuerſt von ihnen ſeinen Laden eröffnete ſetzte auf
ſein Schild die Aufſchrift Der beſte Schneider der Umgegend
Als der zweite mit ſeiner Einrichtung fertig war glaubte er den
erſten in der Kühnheit der Reklame überbieten zu müſſen und

rieb über ſeinen Laden Der beſte Schneider der ganzen
Welt Was blieb dem dritten Schneider übrig Beſcheiden
ſetzte er auf ſein Schild Der beſte Schneider der Straße

Noch ein Vers über s Sozialiſtengeſetz Wir haben in
unſerer Nr vom 19 d einen von einem ſüddeutſchen Parlamen
tarier herrührenden Vers über das Sozialiſtengeſetz mitgetheilt
Der Aeſthetiker Friedrich Viſcher ergänzt denſelben neuerdings
folgendermaßen

Der Reichstag ſprach O guter Witz
Heraus denn mit der Feuerſpitz
Und ſpritzt nur ja mit Unterlaß
Doch macht beileib das Haus nicht naß

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 24 Okt Bericht des Börſenver Secr i1000 173 192 M Roggen 1000 145 147 M We

1000 a gegrre 144 160 Chevalier bis 190 M Ger
ſtenmalz 50 Kilo 13,50 14 M Hafer 1000 138 145 M
e 50 Linſen 8,50 11 M BVohnen 9,50 MiktoriaErbſen bis 200 M p 1000 K Kümmel 50 31
bis 32 M Mais 1000 Donau 145 M Amerikaniſſcher
135 M Lupinen 1000 ohne Handel Helſaaten 1000
Raps 265 270 M Stärke 50 2250 23 M Spiritus 10 060
LiterProc loco feſt Kartoffel 52,50 Rüben 51,50 M
Rüböl 50 30 M gefordert Malzkeime 50 K fremde
d hieſige M W S We M Agen 5,25 Weizenſchaale 4,20 Weizengrieskleie25 M Helkuchen 0 K 20 730 M eng

alle 24 Okt Bericht von H Wagner Sohn Amheutigen Markte wurde bezahlt Wehen Säcke à 85 br
180 195 geringere Sorten billiger käuflich Roggen 18 Säcke
284 K br 141 147 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br gew
135 144 147 153 feine und Chevaliergerſte
156 174 M Abfallende Waare unter Notiz Hafer 12 Säcke à
50 K br 78 90 M Mais 1000 K Donau 145 148
amerikaniſcher 132 135 M VictoriaErbſen 12 Säcke à 90 K
br 204 210 M Lupinen 1000 K I15 M

Telegr Depeſchen der Saale Zeitung
Berlin 24 Okt Durch Verfügung des olizeipräſidiums

vom 23 Okt iſt auf Grund des 8 II des Sozialiſtengeſetzes
von den Mitgliedern de

recht anerkannt wird immer mehr und mehr rückwärts zu gehen
vie geſtrige Nummer der Berliner freien Preſſe und gleich
zeitig das fernere Erſcheinen des Blattes verboten er



e

Ausverkauf von Bunt Stickereien Leipeis
Grossartige Auswahl neueste Muster ausseror

S Hettbezugszenge eigner Fabrik
chönſte Muſter ächteſte Farben vorzüglichſte Güte zu billigſtenbrltpreſſen à 50 60 und 75 Pfg

Schürzenleinen eigner Fabrik
in 75 neueſten ſchönſten Muſtern ächteſten Farben beſter Güte zu
billigſten Fabrikpreiſen à 60 80 90 100 Pfg

Elſäſſer Bettbezugs Damaſte
in neueſten prachtvoll ſchönen Muſtern und vorzüglichſter Güte

Fertige Schürzen und fertig genähte Aeberzüge
in größter Auswahl empfiehlt zu äußerſt mäßigen Preiſen

Leinen u Wäſche Lager eigner Fabrik

C A Schnabel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

h ä
W BergerSchmeerſtraße I5 und Poſtſtraße A

hält ſeine reichhaltigen Lager ſelbſtgefertigter

Kinderwagen Korbmöbel und
Korbwaaren

jeder Art zu ſoliden Preiſen beſtens empfohlen

Er eSparpfeifen dine le innere r
kannt pro Stück 2 Mark einzelne Köpfe à I Mk empfiehlt
Friedrich EDrust Spiess Leipz Str 2

Aufträge nach Auswärts werden prompt beſorgt und Ver e

packung billigſt berechnet e
Herren und Damen Filzhüte

werden moderniſirt und gefärbt in der Stroh und Filzhu 30 von

B Bart alter Markt
Die ülteſte Firniß u Farbenhandlung

in Halle aS von AIBert SchIüter
große Steinſtraße Nr 6

De Gegründet im Jahre 1820 empfiehlt
T Alle Sorten wWeisse und bunte trockene Varben

Alle Sorten weisse und bunte OoOelfarben
Schnelitrockenden weissen und braumen VFirniss

Weissen und braunen Sicenativ
Fussbodenlack und Kutschenlack

S Oopallack und Rernsteinlack
Asphaltlack und DamarlackK

Weissen und braunen Spirituslack
Kienöl und Terpentinöl

Borstpinsel und Haarpinsel
Alles in beſter Qualität

el SchZG Teip igerſtr 21
empfiehlt hochfeinen ſtarken Gelé Aal Roll Aal gerän
cherten Aal und Aalbricken Bratheringe in delicater
Gewürzſauce Kieler Fettbücklinge und Sprotten und
den edelſten Gerstenwein Marke W Rauchfuss
à Schoppen 13 Pfennige

Neue geſchloſſene Federn Daunen fertige Betten empfiehlt
ſehr preiswürdig

h Arndtz Wittwe in Mücheln
Fertige Hemden in reicher Auswahl ſehr preiswürdig bei

Th Arndtz Wittwe in Mücheln
National Pieh Perſicher Geſellſchaft Caſſel

empfohlen durch namh landw Central und Kreisvereine welch
letztere vielfach VereinsZuchtthiere in Verſicherung gaben verſichert

außer einzelnen Viehbeſtänden Beſtände von 3000 Mark an auch gegen
außergewöhnliche Verluſte mit 1 pCt Min Pr Militärp erde
Entſchädigung ſchon bei relativer Unbrauchbarkeit Schweine geg Verluſt d

weineTrichinen einzeln und im Abonnement Entſchädigung Markt
preis W Agenten beſtellt Die Direction

Von Sonnabend den
26 October ab ſteht einTransport ſchöner hoch S S S

h tragender und friſchmil Sechender
Kühe u Kalbenbei mir zum Verkauf e
L Mürnhberger vViehhändler

Guts und Feldgrundftücks Verkauf ſowie
Heconomie Geräthe Auction in Löpätz

Das der unverehel Anna Stärke zugeh in Löpitz geleg Nachbbeſt in einem Wohnhaus Hof Scheune Stelle e Berg See get
ca 9 Morgen Feld in 2 Plänen ſoll

Freitag den J November er Vormitt 10 Uhr

S mit Scheiben u Trommeln ſteh vorräth

Man annoncirt am bequ

Annoncen S dition von T
Berlin S W Jerufalemerſtraße

mit allen Seitungen
regten Verkefyr und ift in Folge

z

Fol gende 5
Mosse dao

e e n

wärtigen Seitungen Fachyreitfefyriften durch

Dieſe renommirke Seitungo Annoncen Sopedition unterfhäft
Seitfehriften deo In und Auslandes den

in der Lage den Inferenten die vortheikafteften Bedingungen in
Vezug auf billige Preisnotirung zu ſtellen Die kangjälhjrigen
rfahrungen diefes 9nftituts Rommen dem Zubliuun bei Auowalfjt

echender und erfolgseicher Seitungen fefjr zu ftatten
SeitungsCataloge und Noften Anſehläge gratäs

ende Journale
auoſchließ liche Recht der Inferaten Annaſ ne über

tragen Berliner Tageblatt Auft 71,000 Bapir Klackdleradatsch
Fliegende Blätter Bazar Auft ca 100,000 Eup er PDeiſtsches
Montags Blatt Militair Wochenblatt Std Presse München Neue
Zeftung Stuttgart Industrie Blätter L lndépendance Belge etc

erstr
emtlſch

S
r

emſten und billigſten u a
Verni derdo Mosse Lentralbureaus

48

günſtig abgeſchloffener Verkbräge

haben der Firma Rackolf

willigeI tageweise
Zum Selhbstunterriecht

in der einfachen u dopp Buchfüh
rung kaufmänn Rechnen Wechſel
u Conto Corrent Berechnung u ſ
J w empfehle

meine überaus bewährten
Anterrichtsbriefe

Proſpect u Probebrief werden
gegen Einſendung von 50 Pfg

in Marken franco zugeſandt
Louis LKaatz Halle a
J Bücherreviſor u Sachverſtändiger

für kaufm Buchführung

Die Unterzeichneten beabſichtigen

jeden Alters welche die Schule in
Halle beſuchen oder ihre Aus
bildung vervollſtändigen ſollen in
ihrer Familie aufzunehmen Liebe
volle Erziehung Ueberwachung der
Arbeiten und ſo weit es nöthig iſt
Nachhilfe wird zugeſichert Privat
unterricht in einzelnen Fächern
kann im Hauſe ertheilt werden

Gütige Auskunft ertheilen Herr
Fabrikbeſitzer W Huth inWörmlitz bei Halle a/S Herr

Oberpoſt Director Geheimrath

zur

Prof D

acht Vorträgenüber Pompéeji und die Pompejaner
halten wöchentlich Montags von 7 Uhr in dem vom Magiſtrat gütigſt

Verfügung geſtellten Saale der Volksſchule
M ſchaffung von Gypsabgüſſen für das archäologiſche Muſeum beſtimmt

Beginn der Vorträge am Montag den 28 October
e Billets für acht Vorträge à S 6 Mk ſind in der Buchhandlung
von R Mühlmann 14 Barfüßerſtr
S Billets zu jedem Vortrag an der Kaſſe à 1 Mark

und an der Kaſſe zu haben einzelne

r M Heydemann
Bürgerverein für

Bahnhofes
4 Schlachthaus und Viehhofs Frage

itgen JegitetJellfleiſch

Dielen Auction
Sägemühle Jlſenburg a Harz

Montag am 28 October
Vormittags 9 Uhr

bringen wir
ca 1000 Dielenbloche

6 Mtr lang in allen Stärken und nur
in ſehr guter Qualität von friſch ge
ſchlagenem Holze in Jlſenburg zur
Auction Ein Drittel des Steigerprei
ſesZiſt von hier nicht genügend bekann
ten Käufern anzuzahlen Portionsver
zeichniſſe ſenden auf rer freo zu

Wernigerode den 6 Oct 1878
J G Hering Co

Alle Sorten Schlagzithern
elegant gearbeitet empfiehlt preiswerth
E Ressler e mententna cher

in Su
Fabriken Gütern Fuhrgeſchäf

ten und Schmieden empfehle ich
ſtarke 4 Räder mit krummen Spei
chen à Gang zu 72 ſchmale Rä
der à Gang zu 48 ſowie ceom
plette Wagen ſtark und dauerhaft
ohne ſowie mit Beſchlag in allen Arten
bei billigſter Preisſtellung

Ballenſtedt am Harz
Gt Velgentreff

Stellmacherei und Wagenbauer
brauchte2 geHowe Rähmaſchinen

und 1 Kanonenofen billig zu verkau
fen Rordädeutscher Bazarx

Gr Steinſtr 66
Rübenlchneidemaſchinen

beim Schmiedemſtr Koch in Dieskan

2 leichte Ackerwagen
zu verkaufen Büſchdorf Nr 12

Aetznatron
zum Seifekochen nebſt Recept empfiehlt

Albert Schlüter
Dee alze a agen r afts ätGebbſte daſelbſt meiſtbietend verkauft werden eräthe im Starke ſchen

Merſeburg den 21 October 1878
A Rindſleisch Kr Auct Comm i A

M ueberzieher und Reiſeröcke J
nur gute Qualität in reichſter Auswahl

im Gaſthauſe zu Löpitz
1 Wagen 1 Ackerpflug

ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer

gr Steinſtraße Nr 6
Auf dem Dom Mückenberg

Poſt und Bahn Station werden
2000 Etr Brennereikartoffeln
gekauft

Ein Bulle S hnmer
Oehmicke in Rumpin bei Friede

Geffentliche Versamm lung
Freitag den 25 October er Abends 8 Uhr im Neuen Theater

Tagesordnung 1 Neue Baupolizei Ordnung 2 Umbau des hicſ
3 Bebauung der Halle

Goldenes Schiffchen
Schlachtefſest

bends Suppe und diverſe Wurſt

auf der Gräflich Stolberg ſchen

stäcdt Interessen

Gerberſaale und Mühlgraben Quai
Der Vorſtand

Roman v Ort Pritze
Soeben erſchien

Zwei Mütter
Roman in 2 Abtheilungen

2 Bde Octav broch 5 Mark
Früher erſchienen von

Verfaſſer

Der Major
Criminal Roman

2Bdchn in 1Bde Octav broch 3 M

Freigeſprochen
Criminal Roman

demſelben

Der ſtille Speculant
CriminalRoman

2Bdchn in 1 Bde Octav broch 3 M
Vorräthig in allen Buchhand

lungen und Leihbibliotheken
Halle a/S Otto enmndlel
Tanzunterricht für neue Schü

ler Sonntag 4 Uhr Landmann
Sehnell Schönschreibunterricht
Zeit beliebig Landmann N Prom 10

Güter u Kapitalgeſchäfte
vermittelt A Bleeser Schmeerſtr 25

Ein Oberſecundaner Gymnaſiaſt
ertheilt Privatſtunden Adr sub D
361 in der Exved d Ztg erbeten

n 11 Nähe der Bahnempfiehlt feine Biere u Weine
Alt berühmt Gegründet 1839D Lehmann s vruſtlöſende
Bonbons und magenſtärkende
Morsellen atteſtirt und prä
miirt ſind bei mir ſowie in mei
nen Niederlagen ſtets vorräthig
und erlaube ich mir bei jetziger
Jahreszeit darauf aufmerkſam zu
machen

Die J Ron ſchen Malz Fariiate ſind wieder friſch vor
räthig R Lehmann

33 Leipzigerſtraße 105S Bonbon u Chocoladen Fabrikant

Verſchiedene Magen Teiden
beſeitigt zuverläſſig und dauernd das
Zimmermann ſche Malz Extract
wenn man ſolches zu den Mahlzeiten
genießet die Wirkung liegt in dem
mit enthaltenen Kräuterauszuge der in
Verbindung mit dem im Bier enthal
tenen Nährſtoff allen Naturen wohlthut
und namentlich auch Blutarmen und

m u Bauchwitz Leipzigerſtraße 96 burg a/S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Geneſenden die vorzüglichſten Dieleiſtet Jnhalt der n koſtet p
30 bei Wilhelm Schubert

Der Ertrag iſt zur An

von Oſtern 1879 ab Mädchen

Braunme und Herr Mühlenbe
ſitzer Jung in Halle a/S

Pauline Lehmann
verw Oberpoſt Director

Elisabeth Lehmann

mee
StadtTheater

Freitag den 25 October 1878
25 Vorſtellung im 1 Abonnement

Ne Zum 6 Male NeuHaſemann s Töchter
Orig Volkeſtück in 4 Act v Arronge

Wilke s Restaurant
Freitag den 25 October II Streich

Quartett n Piecen für Zither
Anfang 8 Uhr Entree frei

Moritzburg
Heute Donnerstag 4 Schlachtefeſt
Freitag d 25 Oct Enten Auskegeln

Marine gs
BRestauration

a a Heute Freitag
W Schlachtefeſt

33 NRichters Reſtanrant
Giebichenſtein Trotha ſche Str 21

Sonnabend den 26 October 1878
SchIachtefest

Früh 8 Uhr Wellfleiſch Abends
Wurſt und Suppe Bier ff

wof zu Niemg
wo Zur Kirmeß

Sonntag den 27 und Montag den 28
d Mts ladet zum W M a II
freundlichſt ein Carl Hartding

Restauration Niemberg
Zur Kirmeß Sonntag den 27 und

Montag den 28 October W Ball
wozu freundlichſt einladet

Ammendorf
Sonntag den 27 October ab

S rmesszu freundlichſt einladet
Wilh Rieneceker

Ammendorf
Gaſthof zum Elſterthal

Zur Kirmeß
von Sonntag den 27 d Mts ab ladet
ergebenſt ein Ochse

O ö I Im e
Sonntag den 27 October Geſang

Concert von dem Dölauer Geſang
verein Anfang 7 Uhr wozu ergebenſt

einladet Pangert
W d 4 6Turu verein Friesen

9 o Mittwoch und Sonn
I abend Turnübung in

Müller s Bellevne
W Der Vorſtand

D

Todes Amzeige
Gestern Nachmittag verschied nach

längeren Leiden unser innigst geliebter
Sohn und Bruder der Bauburcauvorsteher

Otto Borrmann
za Sangerhausen

in seinem kürzlich vollendeten 27 Lebens

jahre Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Für den gr ratentheil verantwortlich
e

König in Halle

Mit Beilage

letzt
ſeite

bald
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